
     Licht
         blick
für
      helle
 Köpfe

Als ausgezeichnete Kennerin aktueller For-
schungen und ausgestattet mit erstklassigem 
Gespür für praktische Umsetzungen ist  
Joëlle Huser ein exzellenter Wegweiser zur  
Erkennung und Förderung hoher Fähig- 
keiten und Begabungen gelungen. Der «Licht-
blick» wurde komplett überarbeitet und  
aktualisiert und ist am Puls der neusten Ent-
wicklungen. Der Autorin gelingt es, wie  
weltweit nur selten überzeugend, den wissen-
schaftlichen Stand in verständlicher Form  
aufzubereiten, ihn in praxisgerechte Empfeh-
lungen zu überführen und zu deren Umsetzung 
leicht handhabbare Materialien zur Ver- 
fügung zu stellen. Das Buch hilft Eltern, Lehr-
kräften und Erziehenden bei der zuverlässi - 
gen Identifikation und effektiven Förderung 
von Begabten.

Prof. Dr. Dr. Albert Ziegler
Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie und  
Exzellenzforschung an der Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-Nürnberg, Director at  
the World Giftedness Center, Dubai, UAE

Kinder aus Migrantenfamilien verfügen oft über 
bedeutsame Potenziale, die kaum genutzt  
werden. Sie bilden die Bevölkerungsgruppe mit 
den wohl am häufigsten unentdeckten Bega-
bungsreserven. Der Hauptgrund ist der Defizit-
blick, mit dem sie fast durchgängig betrachtet 
werden. Deshalb ist das Buch ein Lichtblick für 
alle, die sich mit solchen Ungerechtigkeiten  
befassen und die Begabungs- und Begabtenför-
derung chancengerechter gestalten wollen.
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Über die Autorin 
Joëlle Huser (*1959) ist ursprünglich Sekundarlehrerin und hat den Master 

in Teacher Education absolviert. Sie verfügt über langjährige Erfahrung in 

der Lehrpersonenausbildung und -fortbildung. Seit vielen Jahren macht sie 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene Potenzialabklärungen. Als Coach 

und Hypnosetherapeutin arbeitet sie etwa zur Hälfte mit Erwachsenen und 

zur anderen Hälfte mit Kindern in ihrer eigenen Praxis.
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Potenziale erkennen

Joëlle Huser

Arbeitsmaterialien

Seit «Lichtblick für helle Köpfe» erschienen ist, 
empfehle ich dieses tolle Buch allen betroffe­
nen Familien in meiner psychotherapeutischen 
Praxis. Die Eltern sind immer sehr dankbar und 
froh um die hilfreichen und praktischen Tipps. 

Lic. phil. Maja Grošin
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP,  
Neuropsychologin

Der «Lichtblick» hilft Eltern, sich gegenüber 
Pädagogen verständlich zu machen. Wir  
empfehlen deshalb Eltern und Lehrpersonen 
gerne dieses wegweisende Buch, um einen 
schnellen Überblick zu bekommen, Vorurteile 
abzubauen und Lösungsansätze zu finden. 

Meret Wirz 
Präsidentin des Elternvereins für  
Hochbegabte Kinder Schweiz (EHK)

Kinder, bei denen die Erwartungen und  
Anforderungen ihrer Umwelt nicht mit ihren 
Möglichkeiten und Neigungen überein­
stimmen, reagieren häufig mit Verhaltens­
auffälligkeiten oder psychosomatischen  
Symptomen. Eine hohe Begabung ist ein Risiko­
faktor für einen solchen Misfit. Joëlle Huser 
leistet mit ihrem Buch einen substanziellen  
Beitrag für Fachpersonen und Laien, um  
begabte Kinder frühzeitig zu erkennen und ihnen 
entwicklungsgerechte Lernwelten zu bieten.

KD Dr. med. Caroline Benz 
Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, Leiterin der entwick-
lungspädiatrischen Poliklinik der Abteilung Entwicklungspädiatrie 
am Universitäts-Kinderspital Zürich
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Die Arbeitsmaterialien  
bieten:

Diagnostische Hilfen für das Erkennen 
aller Arten von Begabungen

Merkmalslisten zur Erkennung von  
Hochsensitivität und ungesundem  
Perfektionismus

Hilfe zur Erkennung von Begabungen bei 
Kindern mit Migrationshintergrund
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Förderung natura-
listischer Intelligenz

Die naturalistische Intelligenz ¹ erklärt 
Howard Gardner erst einige Jahre nach 
seiner Publikation «Abschied vom IQ» zur 
eigenständigen Intelligenz. Unter ihr ver-
steht er die Fähigkeit, Vorgänge der Natur, 
beispielsweise aus der Pflanzen- und Tier-
welt, zu erkennen und zu kategorisieren. 
Er schliesst in ihr aber auch die menschli-
che Sensibilität für das Natürliche, die Na-
turverbundenheit, das tiefe Verständnis 
für Tiere und Pflanzen, das Wahrnehmen 
von Entwicklungen in der Natur wie etwa 
die Gesteins- oder Wolkenbildung mit ein. 
Die naturalistische Intelligenz ist also sehr 
umfassend und umschliesst sowohl die 
Naturwissenschaften wie auch Umweltbe-
wusstsein und emotionale Aspekte. Gard-

ner erklärt aber ebenso die Abhängigkeit 
der Naturwissenschaft von der Mathema-
tik, da naturwissenschaftliche Tatsachen 
ohne ein übersichtliches Schema schwer 
zu erfassen sind und die Mathematik Ord-
nungen abstrakter Beziehungen und Mus-
ter anbietet. ²

So wird also nochmals deutlich, wie Gard-
ner selbst die Unterteilung in einzelne In-
telligenzen relativiert. Er bezeichnet sein 
Intelligenzmodell nur als nützliche Fik-
tion, die es erlaubt, über verschiedene Fä-
higkeiten und Prozesse klarer zu sprechen, 
auch wenn letztlich alle Intelligenzen mit-
einander zusammenhängen. ³

Die Wunder der Pflanzenwelt entdecken und erforschen.

1 Aus dem Kursmanuskript  
von Susan Baum: «Multiple In-
telligences in Garnder’s Words». 
Universität Connecticut (USA) 
1999
2 Gardner, Howard: Abschied 
vom IQ. Klett-Cotta Verlag, 
Stuttgart 1998
3 Gardner, Howard: Abschied 
vom IQ. Klett-Cotta Verlag, 
Stuttgart 1998, S. 64, S. 66 ff. 
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32 Beobachtungsbogen

Teil 2
Für Primar- und Oberstufe
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A1 *Frühes eigenmotiviertes Lesen und Schreiben □ □ □ □

A2 *Frühes eigenmotiviertes Rechnen □ □ □ □

A3 Schnelle Auffassungsgabe □ □ □ □

A4 Orientierung an älteren Kindern und Erwachsenen □ □ □ □

A5 Verblüffende Gedächtnisfähigkeit □ □ □ □

A6 Vertiefung in intellektuelle Aufgaben und/oder starke 
Eigenmotivation

□ □ □ □

A7 Hohe Ansprüche an sich selbst 
(siehe auch Merkmalliste Perfektionismus)

□ □ □ □

A8 Vorliebe für herausfordernde Aufgaben □ □ □ □

A9 Erschwerte Motivation, z. B. wird der Sinn der 
Lerninhalte hinterfragt

□ □ □ □

A10 Beschäftigung mit sozialen, philosophischen 
oder ökologischen Fragen

□ □ □ □

A11 Wunsch, an einem Förderprogramm oder Förderlager
teilzunehmen

□ □ □ □

A12 Das «Wörtlich-nehmen» von Abmachungen 
und Erklärungen

□ □ □ □

*Für Primar- und Oberstufenlehrpersonen sind diese Punkte schwierig zu beurteilen. 
  Hier ist es sinnvoll, sich auf die Angaben von Eltern und Kindern bzw. Jugendlichen zu stützen.

Bitte beim Ausfüllen, falls möglich, die Beschreibungen auf S. 88 bis 94 im Buch mit einbeziehen.
Von der Lehrperson und von den Eltern separat auszufüllen.

Name des Kindes: Geburtsdatum:

Klasse: Datum:

Ausgefüllt von:

A  Allgemeine Merkmale  
 (bitte Zutreffendes mit □ ankreuzen)

trifft gar
nicht zu

trifft voll 
und ganz zu

Oft sind Kinder mit hohem Potenzial auch hochsensitiv und 
gleichzeitig perfektionistisch. 

6666 Kapitel 1166

Hochsensitive und  
Perfektionistische mit 

hohem Potenzial

Hochsensitive Menschen haben zwei Din-
ge gemeinsam: ein ausgesprochen hohes 
Empfindungsvermögen und eine feine, de-
tailreiche Wahrnehmung. Ihr Nervensys-
tem reagiert erheblich sensibler auf Reize 
aller Art. Das bedeutet, ihre Reaktionen 
auf Reize fallen deutlich stärker aus als bei 
anderen. Diese Erkenntnis teilen Forscher 
und Forscherinnen aus unterschiedlichen 
Fachgebieten. 

Was hat Hochsensitivität eigentlich 
mit Hochbegabung zu tun?
Viele Hochsensitive sind auch helle Köp-
fe. Aber nicht alle. Andere wiederum sind 
gleichzeitig perfektionistisch, und recht 
oft sind sie alles zusammen: sensitiv, klug 
und perfektionistisch. ⁴

Zum Beispiel Yanick 

Yanick ist acht Jahre alt und besucht zur-
zeit die 2. Klasse im Homeschooling bei 
seiner Mutter. Sie ist ausgebildete Lehre-
rin. Früh fiel Yanick durch seine schnelle 
Entwicklung auf. Schon mit 16 Monaten 
sprach er viel, mit gutem Wortschatz und 
in ganzen Sätzen. Die erste Zeit im Kin-
dergarten war herausfordernd: Die vielen 

neuen Kinder, die neue Umgebung und 
die noch unbekannte Kindergärtnerin. Ya-
nick brauchte auch Zeit, um sich von sei-
ner Mutter zu lösen. Doch nach etwa vier 
Wochen fand er sich zurecht und freute 
sich jeden Morgen auf den Kindergarten. 
Es gefiel ihm, von der Ecke aus still die an-
deren Kinder zu beobachten oder Bücher 
anzuschauen. Am liebsten spielte er mit 
den ruhigeren Mädchen.

Später, mit der Schule, aber begannen die 
Probleme. Es gab nämlich Kinder in der 
Klasse, die laut und streitsüchtig waren 
und den Unterricht immer wieder störten. 
Das machte Yanick so zu schaffen, dass er 
nicht mehr einschlafen konnte. Am Mor-
gen weinte er häufig und wiederholte, er 
wolle nicht mehr zur Schule. Für nichts 
mehr konnte er sich begeistern. Er wurde 
krank und apathisch. 

Seine Eltern erzählen: «Die Schule belas-
tete Yanick so sehr, dass es ihm seelisch 
und körperlich immer schlechter ging. 
Schliesslich sahen wir keinen anderen 
Ausweg mehr als das Homeschooling.» 

Der Unterricht bei Mama liess den Jungen 
wieder aufblühen. Nun wollte er wieder viel 

«Du und ich: Wir sind 
eins. Ich kann dir 
nicht wehtun, ohne 
mich zu verletzen.»
Mahatma Gandhi, indischer  
Pazifist und Freiheitskämpfer

Oft sind Kinder mit hohem Potenzial auch hochsensitiv und gleichzeitig perfektionistisch.

4 Brackmann, Andrea: 
Jenseits der Norm – hochbe-
gabt und hoch sensibel? Die 
seelischen und sozialen Aspekte  
der Hochbegabung bei Kindern 
und Erwachsenen, Klett-Cotta 
Verlag, Stuttgart 10. Aufl. 2019

Perfektionisten

Kinder mit hohem 
Potenzial

Hochsensitive  
mit perfektionisti-
schen Tendenzen

Kinder mit hohem 
Potenzial mit per-
fektionistischen 
Tendenzen

Hochsensitive

Hochsensitive mit 
hohem Potenzial

Kapitel 106060

A B

Begabungen sind gegeben und  
unveränderbar.

Alle Begabungen sind entwicklungs-
fähig.

Jeder Mensch hat ein bestimmtes 
Mass an Begabungen in bestimmten 
Bereichen.

Jeder Mensch kann intelligenter  
werden, wenn er sich anstrengt.

Der Mensch kann nichts tun, um  
seine Intelligenz zu verbessern.

Je mehr ein Mensch lernt, desto 
mehr wird er lernen können und  
damit seine Intelligenz steigern. 

Kinder, die man für ihre hohen Bega-
bungen lobt, leisten mehr und ent-
wickeln einen gesunden Selbstwert.

Kinder, die man für ihre Anstren-
gungsbereitschaft lobt, leisten mehr 
und entwickeln einen gesunden 
Selbstwert. 

Machen Sie den Schülerinnen und Schü-
lern bewusst, dass nicht ein Ereignis an 
sich Stress auslöst, sondern ihre Gedanken 
und Handlungen dazu. Menschen können 
nämlich ihre Gedanken lenken, und diese 
wiederum beeinflussen ihre Gefühle. 

Gesunde von ungesunden Selbst-
gesprächen unterscheiden
Fragen Sie die Schülerinnen und Schüler, 
wie ihre innere Stimme klingt, wenn sie 
eine Prüfung oder eine grosse Arbeit vor 
sich haben. Sammeln Sie die Aussagen 

und teilen Sie diese Gedanken in gesunde 
und ungesunde Gedanken ein. Ungesun-
de Gedanken führen zu ungesunden Ge-
fühlen. Deshalb ist es hilfreich, ungesun-
de Gedanken durch gesunde zu ersetzen. 
Machen Sie eine Tabelle mit «ungesunden 
Sätzen» wie 

 ● Ich bin dumm.
 ● Das schaff ich eh nicht.
 ● Da kann ich gleich aufgeben.

und «gesunden Sätzen» wie 
 ● Ich konzentriere mich jetzt und gebe 

mein Bestes.

«Sag einem Klugen  
einen Fehler, er wird 
erfreut und dankbar 
sein. Ein Dummer 
sieht dich nur als  
Quäler und schnappt 
sofort ein.»
Karl-Heinz Söhler, deutscher 
Publizist und Autor

Das kann ich eh nicht,  
ich gebe auf.

Ich bin zu dumm dafür.

So ein «Abschiffer».  
Alles Gelernte war umsonst!

Ich hasse Kritik, da werde ich 
richtig wütend.

Alle anderen können das  
besser als ich.

Ich konzentriere mich jetzt 
und bleibe dran. 

Fehler machen mir nichts aus. 
Ich lerne viel aus ihnen.

Ich liebe Feedback. Das hilft mir, 
echt besser zu werden.

Ich kann das noch nicht,  
also muss ich mehr üben. 

Egal, was die anderen machen,  
ich arbeite hart und schaffe das!

Handbuch

Ein Standardwerk  
für alle Schulstufen

Für Eltern mit nicht deutscher Erstsprache stehen  
Unterlagen als PDF-Datei zum Herunterladen in  
folgenden Sprachen auf lmvz.ch zur Verfügung: 

•	� Albanisch
•	� Englisch
•	� Französisch
•	 Italienisch
•	 Persisch
•	� Portugiesisch
•	� Serbisch
•	� Spanisch
•	� Türkisch

Beispiel eines Beobachtungsbogens

Arbeitsmaterialien

Die Arbeitsmaterialien, die ein konkretes Diagnoseinstrument für 
Lehrpersonen darstellen, werden zusätzlich zum Handbuch angeboten. 
Das Heft ist einzeln oder zusammen mit dem Handbuch erhältlich. 

•  �Interessenfragebogen für Kindergarten, Primar-  
und Oberstufe

•  Fragebogen für Eltern
•  �Beobachtungsbogen für Lehrpersonen, Kindergarten,  

Primar- und Oberstufe
•  Stärkenportfolio für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
•  Peernomination-Fragebogen für 8- bis 18- Jährige
•  Test zu den vier Lernstiltypen
•  Merkmale von hochsensitiven Kindern und Erwachsenen
•  �Merkmale von ungesund perfektionistischen Kindern  

und Erwachsenen
•  Spielbiografischer Fragebogen
•  Lernvereinbarung

Förderung naturalistischer  Intelligenz

Statisches versus dynamisches Selbstbild

«Lichtblick für helle Köpfe» führt übersichtlich in die Ver-
ständnismodelle von Intelligenz und die wesentlichen  
Aspekte des Themas Hochbegabung ein. Die Autorin erläu-
tert fundiert die Chancen und Probleme der «hellen Köpfe». 

Ganz konkret werden Ursachen, Symptome und Folgen  
von schulischer Unterforderung beschrieben. Es wird auf  
verschiedene Lernstile eingegangen und darauf, warum  
Kreativität so wichtig ist und welche Ansätze es zur Moti- 
vationssteigerung gibt. 

In der überarbeiteten und erweiterten Neuauflage erhalten 
Lehrpersonen und Eltern konkrete Unterrichtsideen und 
können so den speziellen Bedürfnissen begabter und talen-
tierter Kinder und Jugendlicher gerechter werden. Es gilt  
nicht nur die besonders begabten Schülerinnen und Schüler  
zu fördern und vielfältige Potenziale zu erkennen, sondern 
alle Lernenden als potenziell leistungsfähig anzusprechen. 
Der bestehende Inhalt wurde mit neuen Kapiteln zum  
Spiel, zu Perfektionismus, Hochsensitivität, Fehl- und Mehr-
fachdiagnosen und Lernenden mit Migrationshintergrund 
erweitert. Das Kapitel zur Förderung der mathematischen 
Intelligenz wurde zudem komplett neu verfasst.

«Hochbegabung» –
Was ist das?

Fabienne ist fünf Jahre alt und geht seit 
zwei Monaten in den Kindergarten. Sie
liest und schreibt aus eigener Initiative 
einzelne Buchstaben und Zahlen, zählt 
spontan bis zwanzig und fragt immer
wieder nach, wie viel etwas kostet, um 
mit diesen Zahlen dann Rechnungen zu 
erfinden. Ihr Wortschatz ist für ihr Alter
auffallend gross, und sie spielt lieber mit 
älteren Kindern als mit Gleichaltrigen. 
Im Kindergarten ist sie sehr hilfsbereit, 
auch beliebt und als Führerin in der Klasse 
akzeptiert. Sie hat sich sehr auf den 
Kindergarten gefreut, ist aber nach den 
ersten paar Wochen enttäuscht, dass  
sie dort nicht wirklich etwas lernt. Ist 
Fabienne «hoch begabt»?

Die neun Intelligenzformen nach  
Howard Gardner: 

sprachliche, musikalische, logisch- 
mathematische, räumliche, körperlich- 
kinästhetische, intrapersonale, 
interpersonale, naturalistische sowie  
existenzielle Intelligenz. Im Handbuch 
wird auf diese Intelligenzformen (ausser 
die existenzialistische) detailliert einge-
gangen.

Merkmale für hohe Begabung:

•	� Drang nach Selbstständigkeit
•	� Vorliebe für Herausforderungen
•	� Verblüffende Gedächtnisfähigkeit
•	� Lange Aufmerksamkeitsdauer
•	� Starke Eigenmotivation
•	� Orientierung an älteren Personen


